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Was	heisst	Wohnen	im	Alter?
Wohnen	mit	Pflege	ist	nur	ein	kleiner	Bestandteil	von	Wohnen	im	Alter.	
Gefragt	sind	in	erster	Linie	Wohnungen	für	heutige	und	kommende	
ältere	Genossenschafter	an	gut	versorgter	Lage.
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Welche	Art	von	Gemeinschaftsräumen	sind	gefragt?
Babyboomer	schätzen	Teilnahmefreiheit,	sind	aber	auch	sehr	aktiv.	Im	
hohen	Alter	wird	die	selektive	Teilhabe	wichtig.	
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Welche	Anforderungen	bestehen	an	Servicedienstleistungen?
Babyboomer	sind	selbstbestimmt,	haben	einen	ausgeprägten	
Freiheitsdrang	und	schätzen	Wahlmöglichkeiten.
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Welche	Anforderungen	bestehen	an	Servicedienstleistungen?
Sie	möchten	nicht	umsorgt	werden,	erwarten	von	der	Verwaltung	aber	
Kontaktvermittlung	und	einen	Kümmerer.
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Welche	Anforderungen	bestehen	an	das	Wohnungsangebot?
Wohnen	im	Alter	heisst	meist	Wohnen	in	einem	Kleinhaushalt.	Gefragt	
sind	zahlbare	Lösungen	für	Alleinwohnende	– nicht	nur	in	der	Stadt.
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Was	bedeutet	die	Wohnungssuche	für	ältere	Menschen?
Schwierigkeiten	gestaltet	die	Wohnungssuche	und	der	Umzug,	nach	
jahrzehntelanger	«Abstinenz»	vom	Wohnungsmarkt.



SICHT DER GENOSSENSCHAFTEN AUF DAS ALTER
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Haupt‐Zielgruppe	der	Genossenschaften	sind	Familien.	Eltern	werden	
aber	auch	älter	– und	bleiben.	Ist	ein	Fokuswechsel	notwendig?
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Assoziationen	mit	Pensionierten	als	Wohnungsbewerber:	
Negative	Bilder	von	Alten	als	künftige	Mieterinnen	und	Mieter,	auch	
unter	Genossenschaften.



SICHT VON AUSSEN AUF DEN HANDLUNGSBEDARF
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Grundsätzlich:	Keine	Angst	vor	den	Alten	als	(neue)	Genossenschafter	
und	Genossenschafterinnen
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Wohnungsmix	zukunftstauglich	gestalten,	aber	nicht	primär	mit	
Sonderformen	wie	Cluster,	WGs,	Alterswohnungen,	sondern	mit	privaten	
Kleinwohnungen.
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Kooperationen	mit	Pro	Senectute,	Mieterverband	oder	weiteren	
Organisationen	bezüglich	Zugang	zu	günstigen	Wohnungen	eingehen
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Ansprechpersonen	vor	Ort	gewährleisten:	Hauswart,	Siedlungsbetreuer
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Gemeinschaftsleben	in	aktiven	und	passiven	Phasen:	
Gute	Rahmenbedingungen	für	Beteiligung	und	Teilhabe	schaffen



VIELEN DANK!


